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[Ihre Kontaktdaten] 

 

[Kontaktdaten des Jobcenters] 

 

Eingliederungsvereinbarung 

Diese Vereinbarung wird zwischen [Ihr Name] und [Name der Behörde] getroffen und ist gültig bis 

[Datum]. 

 

1. Leistungen von der Arbeitsagentur 

[Hier werden nun alle Leistungen aufgeführt, die die Behörde erbringt, um Ihnen bei der 

Eingliederung in den Arbeitsmarkt zu helfen] 

2. Bemühungen von [Ihr Name] 

[Hier wird aufgelistet, welche Eigenleistungen Sie selbst erbringen müssen] 

[Rechtsfolgenbelehrung (muss enthalten sein)] 

 

Mir ist bekannt, dass ich nach dem Sozialgesetzbuch Zweites Buch (SGB II) zwar eine Förderung 

beanspruchen kann, daneben aber in erster Linie selbst gefordert bin, konkrete Schritte zu 

unternehmen. Ich bin verpflichtet, mich selbständig zu bemühen, meine Hilfebedürftigkeit zu 

beenden und aktiv an allen Maßnahmen mitzuwirken, die dieses Ziel unterstützen. 

Das Gesetz sieht bei pflichtwidrigem Verhalten unterschiedliche Leistungskürzungen vor. Die Leistung 

kann danach - auch mehrfach nacheinander oder überschneidend - gekürzt werden oder ganz 

entfallen 

Grundpflichten 

1. Eine Verletzung Ihrer Grundpflichten liegt vor, wenn Sie sich weigern, 

- eine Ihnen angebotene Eingliederungsvereinbarung nach § 15 SGB II abzuschließen, 

- die in der Eingliederungsvereinbarung festgelegten Pflichten zu erfüllen, insbesondere in 

ausreichendem Umfang Eigenbemühungen nachzuweisen, eine zumutbare Arbeit, Ausbildung, 

Arbeitsgelegenheit, ein zumutbares Sofortangebot oder eine sonstige in der 
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Eingliederungsvereinbarung festgelegte Maßnahme aufzunehmen oder fortzuführen 

oder 

- Sie eine zumutbare Maßnahme zur Eingliederung in Arbeit abbrechen oder Anlass für den Abbruch 

geben. 

2. Bei einer Verletzung der Grundpflichten wird das Arbeitslosengeld II um 30% der für Sie 

maßgebenden Regelleistung zur Sicherung des Lebensunterhaltes nach § 20 SGB II abgesenkt. Ein 

eventuell bezogener Zuschlag nach § 24 SGB II (Zuschlag nach Bezug von Arbeitslosengeld) entfällt 

für den Zeitraum der Minderung 
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3. Bei der ersten wiederholten Verletzung der Grundpflichten wird das Arbeitslosengeld II um 60% 

der für Sie maßgebenden Regelleistung zur Sicherung des Lebensunterhaltes nach § 20 SGB II 

abgesenkt. Bei jeder weiteren wiederholten Pflichtverletzung entfällt der Anspruch auf 

Arbeitslosengeld II vollständig. Im Einzelfall kann die Minderung auch für weitere wiederholte 

Pflichtverletzungen auf 60% der für Sie maßgebenden Regelleistung zur Sicherung des 

Lebensunterhaltes nach § 20 SGB II beschränkt werden, sofern Sie sich nachträglich bereit erklären, 

Ihren Pflichten nachzukommen und auch tatsächlich nachkommen. Eine wiederholte 

Pflichtverletzung liegt nicht vor, wenn der Beginn des vorangegangenen Sanktionszeitraums länger 

als ein Jahr zurückliegt 

Meldepflicht 

4. Eine Verletzung der Meldepflicht nach § 59 SGB II i.V.m. § 309 SGB III liegt vor, wenn Sie der 

Aufforderung Ihres zuständigen Trägers der Grundsicherung, sich persönlich zu melden oder zu 

einem ärztlichen oder psychologischen Untersuchungstermin zu erscheinen, nicht nachkommen. 

5. Bei einer Verletzung der Meldepflicht wird das Arbeitslosengeld II um 10% der für Sie 

maßgebenden Regelleistung zur Sicherung des Lebensunterhaltes nach § 20 SGB II abgesenkt. Ein 

eventuell bezogener Zuschlag nach § 24 SGB II (Zuschlag nach Bezug von Arbeitslosengeld) entfällt 

für den Zeitraum der Minderung. 

6. Bei einer wiederholten Verletzung der Meldepflicht wird das Arbeitslosengeld II um den 

Prozentsatz abgesenkt, der sich aus der Summe des Prozentsatzes der vorangegangenen Minderung 
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und zusätzlichen 10% ergibt. Eine wiederholte Pflichtverletzung liegt nicht vor, wenn der Beginn des 

vorangegangenen Sanktionszeitraums länger als ein Jahr zurückliegt. 

Gemeinsame Vorschriften 

7. Absenkung und Wegfall dauern drei Monate und beginnen mit dem Kalendermonat nach 

Zustellung des entsprechenden Bescheides über die Sanktionen. Während dieser Zeit besteht kein 

Anspruch auf ergänzende Hilfen nach dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (Sozialhilfe). 

8. Durch Verletzung der o.g. Pflichten können sich ggf. Überschneidungen der Sanktionszeiträume 

ergeben 

9. Die Absenkung des Arbeitslosengeldes II und der Wegfall des Zuschlags treten nicht ein, wenn Sie 

für die Pflichtverletzung einen wichtigen Grund nachweisen können. 

10. Bei einer Minderung der Regelleistung um mehr als 30% können Ihnen ggf. ergänzende 

Sachleistungen oder geldwerte Leistungen erbracht werden. Diese werden in der Regel erbracht, 

wenn minderjährige Kinder in der Bedarfsgemeinschaft leben. 

11. Bei vollständigem Wegfall des Anspruchs auf Arbeitslosengeld II werden auch keine Beiträge zur 

Kranken- und Pflegeversicherung abgeführt. Der Versicherungsschutz lebt wieder auf, wenn 

ergänzende Sachleistungen gewährt werden. 

 

Hinweis: Die maßgeblichen gesetzlichen Vorschriften können Sie bei Ihrem Träger der 

Grundsicherung einsehen. 

 

[Nach der Rechtsfolgenbelehrung, folgt der Teil, in dem Sie bestätigen, diese gelesen und verstanden 

zu haben] 

 

Ich habe eine Ausfertigung der Eingliederungsvereinbarung erhalten. Unklare Punkte wurden 

erläutert, die möglichen Rechtsfolgen verdeutlicht. Mit den Inhalten der Eingliederungsvereinbarung 

bin ich einverstanden. 

 

[Datum und Ihre Unterschrift] 
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